
Zeitschrift: Mitteilungen der Naturforschenden Gesellschaft Schaffhausen

Herausgeber: Naturforschende Gesellschaft Schaffhausen

Band: 30 (1973-1976)

Vorwort: Vorwort

Autor: Hübscher, Hans

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 25.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


v

Miz rfer PeAaAziore Aes PareAes XXZX A«./, .sicA rereser PArere-

prrësiAereZ, /I rzArer GeAZireger, ire eireerez eireAriregZicAere GeZeiifwort
aZs PeAaAZor zier Mz'ZZeiZreregere 'cera/cscZweAeZ. Air rerezriss Aie zwei
ParepZare/gaAere, Aie Aer A^aZrer/or^cAereAere GeseZZscAa/z gesZeZZz

sireA, ireAe7re er are/ Aere ÏPieAerare/Aare Aes /VaZrerZizsZorisoAere

Mresererezs rereA Aie Ferö//erezZicAreregere Airewies.
Ais isZ Ae.sAaZZ) Aier Aer OrZ, areZà'ssZicA Aer GeAergaAe Aes

«PeA«Azo/'erererezZes» Aarare/ Airezrewez'sere, Aass reres gesZeZZze /I re/-

gaAere rerer geZösZ werAere Aörereere, werere /erezareA sicA rerez Aie Lösrereg
AereirëAz. Pass Aies ire rëAerares reicAe/re Masse gescAeAere isZ ArercA

eireere Marere, Aer es zwar reicAz gerree AörZ, werere rezare Aavore

spricAz, Aer aAer geraAe AesAaZA rereserre are/ricAzigere PareA ver-
AiereZ /rër aZZes, was er ire Aieser AZiresicAz /rër Aie GeseZZscAa/z

geZeisZeZ AaZ rereA irezrezer reocA ZeisZeZ. ZPerere sicA Aie ZVaZrer/or-
scAereAe GeseZZscAa/z 5cAa//Aaresere AezrëgZicA Aer PreAZiAaZioreere

seAere Zassere Aar/, so verAareAere wir Aies P rzArer GeAZireger, Aer
seireerzeiz aZs PeAaAZor Aer Mz'ZZeiZreregere Aie ZVacA/oZge vore Dr.
A.c. Georg Prezrerezer aregeZreZere AaZ. ZPäZzrereA zeAre /aArere AaZ er
reacA GeAergaAe Aes Pereiresp/'äsiAirezres Aere PosZere eirees PeAaA-
Zors irereegeAaAz. GreZer seireer //egiAe sireA 5 PäreAe erscAiereere.

Pie i92i Aegorereeree Perô'//erezZicArereg Aer MiZZeiZreregere isZ er-
/oZgreicA zceiZerge/rëArZ worAere. /f Aer reicAz rerer Aie MizZeiZreregere

zrarere Aas PrgeAreis seireer PezrerëAreregere; rereZer seireerez PrasiAirezre
wrerAere arecA Aie /Vere/'aArsAZäZZer ires GeAere gerre/ere, Aerere /Vrerez-
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mer 28 soe/zezz ez^sc/zzezzezz zs£. DazzeZzezz wzzrzZezz ezzze gazzze Pez/ze

vozz P/zzg6/ä£terzz z/er /VaZzzrsc/zzzfzZcozzzmzsszozz verö//ezz£/zc/z£, zzzzzZ

zzzc/z£ zzzZefzf zsf y/rî/zzzr t/e/zZzzzgez< /zezzte zzoc/z zZer ZzegzzazZete

PezZaLter z/er ôe/cazzzztezz /Va£zzrsc/zzztezez£sc/zrz/f z/es P/zezzzazz&zzzzzZes

«/Vater zzzzzZ Mezzsc/z». Dr /za£ Lezzze Mü/ze gesc/zezz£ zzzzzZ rniz/zï szc/z

zzoc/z /zezzte, Vaizzr/oz'sc/zzzzzg zzzzzZ vor aZZezzz zZezz /Vatersc/zzzfz: sezzzezz

LesezTz ziaZzezuèrzzzgen.
JFezzzz zc/z Duc/z, Zzeèe Leser, zZezz PazzzZ XXV z/er Mrftez'Zzzzzgezz

z/er /Vater/orsc/zezzzZezz GeseZ/sc/za/£ Sc/za/Z/zazzsezz zzôerrezc/zezz

z/az-/, so Lzzüp/e zc/z azz ezzze TYazZz/zozz azz, z/ze es /zoc/zzzz/za/tezz

gzZf. /c/z tee z/zes zzz //oc/zac/ztezzg z/es vorn Forgäzzger Ge/ezstetezz
zzzzzZ zzz Dazz/ïDar/cezî /zzr sezzz stetes Demü/zezz zzzzz ezzze zzzzs verp/Zzc/z-
tezzz/e Sac/ze. Dass z/er Zezïpzzzzfe ries Zirsc/zezzzerzs z/zeses Z/e/tes
zzzsazzzzzzezz/äZZz zzzzï z/er /zzazzgrz//zza/zzzze zZer Xezzsc/za//zzzzg ezzzes

zzatezPzsterzsc/zezz Mzzsezzzzzs mag a/s gutes Ozzzezz gezZezz£e£ werz/ezz.

Dz'e /Vater/orsc/zezzz/e Gese/Zsc/za/£ /reu£ szc/z, z/ass z/ze Ferwzr/c-
Zzc/zzzzzg ezzzes Pro/eLtes zzzzzz azz z/ze L/azzzZ gezzozzzzzzezz wzzyZ.

Z/o//ezz£Zzc/z gesc/zze/zZ es zzzz Sz'zzzze, wze es //zt/zzzr t/e/z/zzzger zzzz

Ge/eztezort zzzzzz Zetetezz DazzzZ /orrzzzzZzerZ /za£.

/zzz /zz/zaZïsverzezc/zzzzs se/zezz Sze z/ze zzz z/zesem //e/£ ersc/zez-

zzezzz/ezz ^zDeztezz. Der PezZa/cter zZazz/c£ aZZezz Mztorèezterzz /zzr
z/zrezz Dezteag. Lz'zzezz Fer/asser errez'c/zf z/zeser Dazz/c a/ZerzZzzzgs

zzz'c/zf zzze/zr. Gestaîtezz Sze, Zzeèer Lesez-, z/ass zc/z z/es/za/è azz z/zeser

Ste/Ze azzsez'zzz versfor/zezzezz L/azzs Oe/e/ezzz ezzz paar /Forte z/es

GezZezz/cezzs wzz/zzze.

Der Fer/asser z/er LezZrzzge zzz ezzzer PzZz/Zoz-a z/es Z/oc/zr/zezzz-

geèzetes zs£ a/s Le/zz-ersso/zzz zzz ZVezz/zausezz azzz P/zezzz/a/Z azz/ge-
wac/zsezz. /4zz/ sezzzezzz /^usZzzZzZzzzzgsweg zzzzzz Pea/Ze/zzer /ü/z/te er
szc/z sc/zozz /rzz/z zzz z/ezz /Vaterwz'sserzsc/za/tezz zzzz a/Zgezzzezzzezz, zar
Poterz/L zzzz spezze/Zezz /zzzzgezogezz. Dz'e SozzzZergeèzete z/er P/Zazz-

zezzsozzo/ogze zzzzzZ Oe/coZogze /zaßezz es z/zzzz azzgefazz. Darc/z sezzze

PeoLac/ztezzgezz zzzzz/ sezzze /ZrZezZezi zzzz/ Pro/. Prazzzz-P/azzçaeï
ez'zcar/) er szc/z èa/zZ ezzz grosses /Fzssezz a«/ z/zesezzz Ge6zeï. Z/zzer-

zzzzzzZZzc/z zZzzrcLsteez/fe ez' z/ze ezzgere zzzzzZ wez/ere //ezzzzaï azz/ (Zez-

Szzc/ze zzac/z zzeaezz 5/zztezzp/Zazzzezz zzzzz/ GeseZ/sc/za/tezz. Dr war
ezzz ZezzZezzsc/za/ï/zc/zer Porsc/zer, z/er szc/z azzz/ azzzZez-e ôegezstem
/cozzzzte. Sezzz Dzzgagezzzezzf war g/'oss azzz/ ec/zf. /Fezzzz er vozz ezzzer

Sac/ze zzôerzezzgï waz-, stozzzZ er zZaza. Sezzze Pesc/zä/fzgazzg zzzz'î c/ezz

PZzztezzp/Zazzzezz ez'sc/zöp/te szc/z zzzc/zï zzar zzz XazzzezzZzstezz vozz

Pz/zzrZoz'tezz, o/zwo/zZ er ezzz azzsgezezc/zzzeter Xezzzzer aZZ z/er vz'e/ezz



VII

Namen war. Ihm lag vielmehr daran, das Zusammenleben der

Pflanzen zu ergründen, den Problemen der Oekologie nachzuspüren.

Kein Wunder, dass er überzeugt für den Naturschutz
eintrat und sich mit viel Zivilcourage für die Erhaltung von
Biotopen und Reservaten einsetzte. Sein Temperament, seine

Unrast, führten ihn zu immer neuen Ufern. Der Zufall sei es

gewesen, schrieb er zu seiner ersten Veröffentlichung über die

Pilzflora, der ihn darauf aufmerksam werden Hess, dass Pilze
auch Pflanzen seien. Dabei war es iveniger der Zufall als sein
wacher Geist und seine gesunde Neugierde, welche ihn in das

Reich der Blütenlosen führten. Im Vordergrund stand die Inventur

dessen, was alles zu finden war. Doch nachher wollte er sich

an die Erforschung des Zusammenlebens der Pilze mit den
Wirtspflanzen machen. Da er diese sehr gut kannte, hätte er sicher
bedeutende Resultate erzielt. Leider war es ihm nicht mehr
vergönnt, die Zeit seiner Pensionierung zu erleben, von der ihn nur
noch wenige Monate trennten. Er starb am 10. März 1970 an
einem Schlaganfall.

Die Oeffentlichkeit schuldet dem Verstorbenen Dank für
seinen Dienst als Reallehrer an verschiedenen Schulen. Es war
immer sein Anliegen, die wissenschaftlichen Erkenntnisse andern
zu vermitteln, die Jugend zu einem gründlichen Verständnis und
damit zu einem vernünftigen Verhältnis zur Natur hinzuführen.

Auch die Naturforschende Gesellschaft hat allen Grund dem
Verstorbenen für seine Dienste im Vorstand zu danken. Hans
Oefelein war mehrere Jahre Aktuar und Mitglied der
Naturschutzkommission. Wenn auf seinem Grabstein bei der
Bergkirche Neunkirch der Besucher die Worte vorfindet, die der
Verstorbene seiner ersten Publikation über die Pilzflora
voranstellte, so spürt man, dass sie ganz besonders auf seine
Erforschung der Pilzflora des Hochrheingebietes zutreffen.

Hans Hübscher
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